
Ein höheres Niveau in der gleichen Liga

S ven Heinle steigt am Sonntag in Düs-
seldorf auf die Matte. Der 27-jährige
Schwergewichtler vom SV Fellbach

startet beim Grand-Slam-Turnier in der
Gewichtsklasse über 100 Kilogramm und
misst sich mit den besten Athleten der
Welt. Seine Teamgefährten vom SV Fell-
bach müssen also bei ihrem Saisonstart in
der Baden-Württemberg-Liga in Mosbach
ohne ihren Nationalkämpfer auskommen.
Doch das sind sie gewohnt, denn Sven
Heinle hilft nur aus, wenn keine internatio-
nalen Auftritte auf seinem Programm ste-
hen. Dennoch ist der Fellbacher Teamchef
Raphael Plato zuversichtlich, das Ergebnis
aus dem vergangenen Jahr zumindest be-
stätigen zu können. In der Saison 2018 lan-
deten die Judoka des SV Fellbach auf dem
dritten Platz. Für den neuerlichen Erfolg
haben die Verantwortlichen auch das Trai-
ningspensum erhöht: Anstatt zweimal wö-
chentlich bietet die Judoabteilung des SV
Fellbach den Athleten jetzt drei Übungs-
einheiten pro Woche beim Trainer Andrzej
Trojnar an. „Wir hoffen, dass unser Ange-
bot auch entsprechend in Anspruch ge-
nommen wird“, sagt Raphael Plato, der in

diesem Jahr auch von den Gegnern ein hö-
heres Niveau in der dritthöchsten deut-
schen Liga erwartet als noch zuletzt.

Die Saison startet also am Sonntag von
12 Uhr an mit einem Wettkampf in der
Sporthalle der Waldsteige-Grundschule in
Mosbach. Die Mannschaft des SV Fellbach
trifft dort auf die Teams des
TSB Ravensburg und des gast-
gebenden TV Mosbach. Es fol-
gen drei weitere Kampftage,
der nächste am 23. März in
Sindelfingen, Gegner sind
dort der TV Heitersheim und
der VfL Sindelfingen. Der drit-
te Kampftag wird ein ganz be-
sonderer für die Fellbacher
Judoka, denn am 4. Mai wer-
den sie in der heimischen Gäuäckerhalle I
Gastgeber sein für die Mannschaften der
Freiburger Turnerschaft und von PS Karls-
ruhe. Zum Abschluss der Saison reisen Ra-
phael Plato und seine Kämpfer am 25. Mai
nach Ravensburg. Dort treffen sie auf das
JZ Heubach und den BC Offenburg.

„Wir müssen vom Niveau her auch eine
Schippe drauflegen“, sagt Raphael Plato im

Hinblick auf die anstehenden Aufgaben.
Auf die schwergewichtigen Argumente
eines Sven Heinle kann er dabei zunächst
nicht bauen, dafür hat er die Zusage von
Steffen Marlok für die ersten drei Wett-
kampftage bekommen. Der 28-Jährige
steigt mit einem Zweit-Startrecht in die-

sem Jahr auch wieder – wie
Sven Heinle – für den KSV
Esslingen in der Bundesliga
auf die Matte. In der Ge-
wichtsklasse bis 66 Kilo-
gramm freut sich Raphael Pla-
to auf die Verstärkung, die
auch eine Menge Erfahrung
mitbringt. Insgesamt umfasst
der Kader des SV Fellbach 32
Athleten, wobei diese sich in

zwei Mannschaften aufteilen. Das zweite
Team des SV Fellbach ist in der Württem-
berg-Liga, also eine Liga weiter unten, ge-
meldet. Nur zwei Fremdstarter stehen in
dieser Saison im Kader: Milan Marusek, ein
Freund von Tomas Brodec, und Valentin
Molinari, ein 20-jähriger Kämpfer aus
Backnang. Beide sind aber schon länger für
den SV Fellbach startberechtigt.

Außerdem zählt Raphael Plato am
Sonntag auf hauseigene Kräfte wie Kor-
phong Hüttenmoser (19, Gewichtsklasse
bis 60 Kilogramm), Marc Laurich, 18, Phil-
lip Elsässer, 17, Lukas Brauchle, 21, Marc
Wirths, 26, und Paul Naas, 16, alle in der Ge-
wichtsklasse bis 66 Kilogramm. In der Ge-
wichtsklasse bis 73 Kilogramm stehen im
Fellbacher Kader: Paul Bobert, 23, Wenzel
Pönisch, 19, und Dominik Messling, 30. In
der Gewichtsklasse bis 81 Kilogramm mes-
sen sich Joshua Miethke, 23, Jannis Pollak,
22, und Marc Stantzsch, 26, mit der Kon-
kurrenz. Paul Lauxmann, 19, und Daniel
Flotta, 21, kämpfen in der Gewichtsklasse
bis 90 Kilogramm. Max Lauxmann, 18, und
Jan Ternes, 42, werden in der Gewichts-
klasse bis 100 Kilogramm auf die Matte
steigen. Und dann sind da noch die Schwer-
gewichtler, zu denen der Tscheche Tomas
Brodec, 41, zählt. Auch Sven Heinle gehört
dieser Gewichtsklasse über 100 Kilogramm
an. Doch der erfolgreichste Judoka des SVF
wird seinen Teamgefährten am Sonntag
aus der Ferne die Daumen drücken – er
misst sich ja am selben Tag beim Grand-
Slam-Turnier mit den weltbesten Athleten.

Judo Die Mannschaft des SV Fellbach um den Teamchef Raphael Plato steht vor dem Saisonstart in der dritthöchsten Wettkampfklasse. Die
erste Bewährungsprobe findet am Sonntag beim TV Mosbach statt. Von Maximilian Hamm

Der Teamchef Raphael Plato (vorne) will mit der FellbacherMannschaft in der neuen Saison den dritten Platz der vergangenen Runde zumindest bestätigen. Foto: Maximilian Hamm

Im Irak ist, wie auch in Deutschland,
Fußball die Sportart Nummer eins.
„Turnen steht ganz weit unten in der

Gunst, noch viel tiefer als hier“, sagt Yasir
Al-Dulaimi. Der 21-Jährige aus Bagdad hat
sich von der mangelnden Akzeptanz nicht
beeindrucken lassen und ist dennoch Tur-
ner geworden, ein ziemlich guter zudem.
Am vergangenen Wochenende hatte er mit
schwierigen und sauber geturnten Übun-
gen dem Verbandsliga-Team des TSV
Schmiden zu einem Unentschieden gegen
den SSV Ulm 1846 II verholfen. Auch am
Samstag, 15 Uhr, wenn die Mannschaft um
den Trainer Michael Jackl auswärts beim
haushohen Favoriten MTV Ludwigsburg II
antritt, wird der Gastturner aus dem Irak
noch einmal an die Geräte gehen, wenn
auch vermutlich gegen den Tabellenzwei-
ten mit deutlich weniger Auswirkung als
zuletzt im Duell mit den Vertretern aus der
Stadt an der Donau mit dem Münster.

In der Bewegungslandschaft im ersten
Stock der Schulturnhalle in Schmiden
herrscht Hochbetrieb. Die Mehrzahl aus
dem Verbandsliga-Team ist an diesem
Abend da. Chris Hüls läuft sich im schma-
len Gang warm, Robin Griesheimer wärmt
sich mit Klappmesserübungen auf, wäh-
rend Philip Buchner und Etienne Mang be-
reits an Reck beziehungsweise Barren ihre
Elemente üben. Yasir Al-Dulaimi mischt
sich ohne viel Aufhebens unter die trainie-
renden Teamgefährten auf Zeit.

Yasir Al-Dulaimi kommt aus einer für
irakische Verhältnisse ziemlich untypi-
schen Familie. Sein Vater Amer hat als
Turntrainer gearbeitet, seine Mutter Iman
unterrichtet Turnen an einer Schule. Sein
älterer Bruder Ahmed lebt in Wales, wo er
als Trainer arbeitet und auch noch turnt.
2018 war der 31-Jährige Zweiter im Mehr-
kampf bei den britischen Turn-Meister-
schaften in seiner Altersklasse. Auch Cou-
sin Ali Al-Tameemi hat es weit gebracht: Er
war beim Weltcup in Doha 2012 Siebter im
Finale im Sprung. „Ich war mit eineinhalb
Jahren das erste Mal in der Turnhalle, ich
bin quasi zwischen Geräten und Matten
aufgewachsen“, sagt Yasir Al-Dulaimi.

Dass er das in der Familie liegende
Turn-Gen samt Talent geerbt hat, hat der
21-Jährige schon auf internationaler Ebene
bewiesen. 2017 wurde er 29. am Barren
beim World Challenge Cup in Baku. Ein
Jahr später startete Yasir Al-Dulaimi für
sein Land an drei Geräten – Pferd, Barren
und Reck – bei den 48. Turn-Weltmeister-
schaften im Aspire Dome von Doha in Ka-
tar. Sein bestes Ergebnis unter den welt-
besten Turnern war ein 160. Platz in der
Qualifikation am Pferd.

Derzeit liegt sein Fokus allerdings nicht
auf turnerischen Glanzleistungen, sondern
auf dem College-Abschluss. „Im Sommer
habe ich Prüfungen, danach will ich studie-

ren. Entweder etwas mit Kunst und Film
oder was mit Sport“, sagt der vielseitige und
ehrgeizige Turner. Egal, für welchen Stu-
diengang sich Yasir Al-Dulaimi am Ende
entscheiden wird, für ihn steht fest, dass er
keine Hochschule in seinem Heimatland
besuchen wird. „Ich will in Großbritannien
oder in Deutschland studieren, und wenn
hier, dann natürlich in Stuttgart.“

Yasir Al-Dulaimi will sich bei seinem
Gastverein so gut wie möglich präsentie-
ren: „Denn gute Noten gibt es nur für gute
Leistung.“ Bei seinem ersten Wettkampf
für den TSV Schmiden ist ihm das gelun-
gen. Am letzten Gerät, dem Reck, holte der
junge Iraker mit seiner Übung den Rück-
stand gegen den SSV Ulm II auf und sicher-
te seinem Team ein Unentschieden. Am
kommenden Samstag, beim MTV Ludwigs-
burg II, wird allerdings auch sein Bestes die
Niederlage kaum verhindern können.
„Eigentlich ist er gegen den MTV Ludwigs-
burg II verschenkt, denn wir haben ohne-
hin keine Chance“, sagt Michael Jackl.

Umso mehr würde es den Trainer freu-
en, wenn Yasir Al-Dulaimi tatsächlich nach
Stuttgart zurückkehren würde. Für ein Stu-
dium und für mehr Einsätze im Team aus
Schmiden. „Falls ich hier studiere, turne
ich für den TSV“, sagt Yasir Al-Dulaimi. So
wie jetzt. Aus Dankbarkeit dafür, dass Det-
lef Schaak, der frühere Leiter der TSV-
Turntalentschule, die Verbindung ins
Schwabenland hergestellt hat. Und den
Trainerschein möchte er nebenbei auch
noch machen. Schon der Familientradition
zuliebe. Erst aber will er in Ludwigsburg
noch einmal alles geben. Anschließend
steht ein Kurztrip nach Paris auf dem Pro-
gramm, zusammen mit seinem Bruder Ah-
med. Dann wird Yasir Al-Dulaimi – bis auf
Weiteres – zurück nach Bagdad fliegen.

Turnen Der 21-jährige Yasir
Al-Dulaimi aus dem Irak hilft als
Gastturner beim TSV Schmiden
aus. Von Eva Herschmann

Der Iraker Yasir Al-Dulaimi stammt aus einer Turn-Familie. Foto: Eva Herschmann

Eine Rückkehr als Student und Sportler ist möglich

„Wir hoffen, dass
unser Angebot
auch entsprechend
in Anspruch
genommen wird.“
Raphael Plato über die
zusätzliche Trainingseinheit

Snowboard Bei der Junior-Freestyle-Tour in
Nesselwang hat sich Philippa Steeg am vergan-
genen Sonntag den Titel der Allgäu-Meisterin
im U-15-Wettbewerb gesichert. Die Zwölfjähri-
ge aus Oeffingen, die in Schmiden die Her-
mann-Hesse-Realschule besucht, startet für
den SC Oberstdorf und ist im Snowboard-
Team des Bayerischen Skiverbands (BSV). Am
Wochenende geht es für Philippa Steeg in Göt-
schen bei der nächsten Touretappe auf die Pis-
te, am 9. März folgen die bayerischen Meister-
schaften in Oberammergau, und vom 15. bis
zum 17. März nimmt sie an den deutschen
Meisterschaften im Kühtai teil. max

Schach Beim nordwürttembergischen Schul-
schachfinale, das vor wenigen Tagen in Ober-
kochen ausgetragen wurde, haben die Denk-
sportler des Staufer-Gymnasiums in Waiblin-
gen, die alle bei der Spvgg Rommelshausen zu
den Figuren greifen, die Wettkampfklasse 1
(Jahrgänge 1998 und jünger) dominiert und
sich für die württembergische Meisterschaft
am 15. März in Ilsfeld qualifiziert. David Raichle
sammelte am Spitzenbrett fünf Punkte. Auch
Daniel Minsinger, Simon Raichle und Tim Eh-
mann spielten ein starkes Turnier. Beim Grund-
schulturnier belegte das Team der Halden-
schule Rommelshausen den sechsten Platz. sd

Schach Am sechsten Spieltag dieser Landesli-
ga-Saison hat die Spvgg Rommelshausen ihren
zweiten Saisonsieg gefeiert. Die Akteure um
den Spitzenspieler Norbert Büter bezwangen
am vergangenen Sonntag die SV Böblingen mit
7:1 und verbesserten sich auf den siebten Rang.
Der Nachbar SK Schmiden/Cannstatt II unter-
lag dem Tabellenführer SV Stuttgart-Wolf-
busch mit 2:6, bleibt damit vor den verbleiben-
den drei Spieltagen mit zwei Unentschieden
und nunmehr vier Niederlagen Zehnter und da-
mit Letzter des Klassements. hal

Basketball Die Spielgemeinschaft SV Fell-
bach II/ESV Rot-Weiß Stuttgart hat am Sonn-
tagabend in der Landesliga einen Pflichtsieg ge-
feiert. Beim Schlusslicht Titans Stuttgart II kam
der Tabellenvierte zu einem 85:67-Erfolg. Über-
ragender Schütze der Gäste war Colin Anwen-
der mit 34 Punkten. Nach der 79:87-Niederlage
des TSB Schwäbisch Gmünd bei der TG Nürtin-
gen beträgt der Rückstand auf Rang zwei, der
am Saisonende zu Aufstiegsspielen in die
Oberliga berechtigt, nur noch zwei Punkte. hal

Leichtathletik Beim ersten Teil der württem-
bergischen Meisterschaften der Altersklasse
U16 vor wenigen Tagen in Ulm haben auch sie-
ben Nachwuchssportler des TSV Schmiden er-
folgreich mitgemischt. Außer zahlreichen Best-
leistungen standen am Ende auch fünf Podest-
plätze zu Buche. Gold gewann Joshua Stall-
baum sowohl im Stabhochsprung mit 2,30 als
auch im Fünf-Sprung mit 16,71 Metern. Über
den zweiten Platz durfte sich Tobias Frey im
Stabhochsprung (2,20 Meter) freuen. Dritte
Plätze gab es in Ulm für Fabio Stauss, den drit-
ten Stabhochspringer des TSV-Ensembles
(2,00 Meter), und für Joshua Stallbaum im
Hochsprung (1,65 Meter). sd

Handball Das zweite Frauen-Team des SV Fell-
bach hat auch am vergangenen Spieltag in der
Kreisliga B seine Tabellenführung erfolgreich
verteidigt. Im Heimspiel gegen die vierte For-
mation der SF Schwaikheim gewann der Ver-
bund um die siebenfache Torschützin Helena
Merkle am Sonntag mit 21:18, nachdem es zur
Pause noch 8:8 gestanden hatte. Kim Göbel
(4/1), Sabrina Heß, Amelie Behfeld (beide 3),
Kim Heß (2) sowie Simone Leichtweiß und Li-
sa Fox (beide 1) erzielten die weiteren Treffer
beim neunten Sieg im elften Spiel. Die nächste
Partie bestreitet das SVF-Ensemble am 17.
März daheim gegen die SG Weinstadt III. sd

Handball Die Deutsche Kinder-Handball-Aka-
demie veranstaltet vom 4. bis zum 6. März ge-
meinsam mit dem HSC Schmiden/Oeffingen
wieder ein Handballcamp für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von acht bis zwölf Jahren.
Das Training leitet der ehemalige Handball-Na-
tional- und Bundesliga-Spieler Dragos Oprea.
Mehr Informationen sowie Anmeldung unter
www.deutsche-kinder-sport-akademie.de. sd

Tennis Die Tennis-Herren 50 des TEV Fellbach
haben auch ihr drittes Spiel in der Staffelliga
der Winterhallenrunde gewonnen. Der zweite
Vergleich mit der SPG Weinstadt endete am
Samstag mit einem 6:0-Erfolg. Im Hinspiel hat-
ten sich die Teams noch 3:3 getrennt. Diesmal
gaben Jochen Mörz, Markus Hesse, Thomas
Fritz und Rainer Resch weder in den Einzel-
noch in den Doppelbegegnungen eine Partie
verloren. Mehr noch: Das Quartett überließ
dem Gegner nicht einen einzigen Satz. Ihr
nächstes und letztes Spiel bestreiten die Fell-
bacher am 9. März gegen den TV Buocher Hö-
he, den sie im Hinspiel mit 5:1 besiegt haben. sd

Laufsport Nach dem erfolgreichen Auftritt
beim 246 Kilometer langen Spartathlon im
Jahr 2018 will es der Fellbacher Langstrecken-
läufer Klaus Mantel dieses Jahr etwas geruhsa-
mer angehen lassen. Geruhsam heißt, dass er
„nur“ normale Marathon-Läufe absolvieren
will. Bis Oktober sollen es insgesamt 100 wer-
den, um im exklusiven 100-Marathon-Club
Vollmitglied zu werden. Auf dem Weg dahin
hat Klaus Mantel am Sonntag in Geisingen den
4. Hallenmarathon in Pfohren absolviert. Nach
exakt 211 Hallenrunden belegte er in 3:45,53
Stunden in der Klasse M55 Platz eins. kae
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